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Neueſte Ereigniſſe
Das preußiſche Abgeordnetenhaus überwies am Freitag ſämtliche An
träge zur Neuordnung der Beamtengehälter der Budgetkommiſſion

In Freiburg Breisgau iſt am Freitag der frühere preußiſche Handels
miniſter Brefeld geſtorben

Der Feldzug in Deutſch Südweſtafrika kann nunmehr als beendet an
geſehen werden

Dem früheren Oberſt Gaedke wurde die Kabinettsorder zugeſtellt durch

die ihm die Führung des Titels Oberſt a D unterſagt wird

Der bisherige Ausfall der ruſſiſchen Duma Wahlen vergrößert die
Niederlage Stolypins die Oppoſition zählt bereits 175 Dumaſitze

Der bekannte ruſſiſche General Lenewitſch iſt zum Statthalter von
Oſtſibirien ernannt worden

Die Hungersnot in China nimmt gewaltig an Ausdehnung zu

Was in der Welt vorgeht
Halle 16 Februar

Auch in dieſer Woche hallte es laut im deutſchen Blätterwalde von
Nachklängen zu den Wahlen Es wurden nicht blos Leichenreden ge

haltige de in Ausſicht geſtellt Das Zentrum revanchierte ſich durch
Veröffentlichung geſtohlener Briefe aus denen die Beeinfluſſung
der Wahlen durch die Regierung hervorgehen ſollte Vorläufig hat die
Regierung die Verwendung öffentlicher Gelder zu Wahlzwecken bereits in

Abrede geſtellt Die Sozialdemokratie die natürlich nachdem ſie den
Schaden gehabt auch für den Spott nicht zu ſorgen brauchte machte ſich
Luft tells durch allerlei Wutartikel teils aber auch durch Anerkennung
einer gewiſſen eigenen Schuld an der von ihr erlittenen großen Niederlage

Schließlich mußte man aber doch die Betrachtungen über die Ver
gangenheit etwas einſchränken und ſich mehr der Zukunft zuwenden Da

bot ſich dann als erſtes Thema die Wahl des Reichstag spräſidiums
Die große Frage ob die größte Partei im Reichstage das Zentrum
trotzdem ihm bei der Auflöſung des letzten Reichstags von Seiten der
Regierung der Krieg erklärt worden war den Präſidenten ſtellen ſolle
wurde nach langem Für und Wider zum Teil ſogar in Uebereinſtimmung
mit der Zentrumspreſſe von der ehemaligen Minoritätspreſſe zu Gunſten

eines Präſidiums Stolberg Rp Hertling Zir Paaſche ntl, entſchieden
Ob aber der Reichstag dieſer Entſcheidung zuſtimmen wird das wird man

erſt kurz nach der in der nächſten Woche ſtattfindenden Eröffnung de
neuen Reichstags erfahren

Es war in letzter Woche auch ſehr viel von einer Verſchmelzung
oder wenigſtens von einem Zuſammengehen der liberalen Parteien

halten ſondern auch ernſte Vorwürfe gemacht Dem Zentrum wurde

J S S t S e hzialdem e zu etlichen Sthen verholfen hat und ihm dafür nach
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die Rede Indeſſen die Botſchaft hört ich wohl allein mir ſehlt der
Glaube wenigſtens ſolange bis ein wirklicher dahingehender Beſchluß ge
faßt worden iſt

Das preußiſche Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich in unſerer
Berichtswoche hauptſächlich mit der Etatsberatung Auch der Reichs
tag wird ſich zunächſt mit der Beratung des Etats zu befaſſen haben
Allein es iſt ausgeſchloſſen daß die Etats diesmal rechtzeitig fertiggeſtellt
ſein werden und ſo werden denn im Abgeordnetenhauſe wie im Reichs
tage Notgeſetze gemacht werden müſſen

Eine intereſſante Anſprache hat Kaiſer Wilhelm bei der Ent
gegennahme der Würde eines Ehrenmeiſters des Malteſer Ordens in
Weſtfalen und Schleſien aus katholiſchen Mitgliedern beſtehend gehalten
Der Monarch dankte für die Unterſtützung gegen Unglauben und Umſturz
aber auch hier muß es ſo hoch dieſe alten OrdensGemeinſchaften geſchätzt

werden mögen doch betont werden daß die ſtärkſte Macht gegen alle Zer
ſetzung in der ganzen Nation liegt Wenn dieſe ſich achtet und auf ihre
Ehre hält iſt ſie wohlberaten einzelne Kreiſe kommen nicht in Geltung
gegenüber der gewaltigen Kraft die ein ganzes Volk zu entfalten vermag

Lebhafte Wünſche aus den Kreiſen der Landwirte ſind während der

ſogenannten großen land wirtſchaftlichen Woche in Berlin laut ge
worden die einen Widerhall auch in den Verhandlungen des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes fanden Die Landwirte hegen im Hinblick auf die

bevorſtehenden Handelsvertrags Verhandlungen mit den Ver
einigten Staaten von Nord Amerika die Beſorgnis es könnte eine plötzliche

Herabſetzung der Zölle auf ländliche Produkte zu Gunſten der nord
amerikaniſchen Getreide Spekulanten perfekt werden Dieſe Beſorgnis
iſt nach den früheren Erklärungen des Reichskanzlers unbegründet
Bei einem Vertrage mit der nordamerikaniſchen Union kann es ſich allein
darum handeln daß uns für die deutſche induſtrielle Ausfuhr nach Amerika
das gleiche Recht gewährt wird welches wir den Yankee s für ihre Ein

a wir wollen den Amerikanern auch nicht die ganze Hand reichen
während ſie uns kaum den kleinen Finger geben Wir haben noch einen
ganz hübſchen Waren Abſatz in Nord Amerika aber die Amerikaner haben

dreimal ſo viel bei uns und vor allen Dingen was nützt ein Waren
Verkauf nach NordAmerika wenn die Zölle da immer wieder empor
geſchraubt werden ſo daß wir nichts verdienen Das iſt kein Geſchäft
und vom Verdienſt lebt der Menſch

Hinſichtſich des Aus landes iſt folgendes von Jntereſſe Das franzö
ſiſche Miniſterium hat ſeinen offiziell zwar in Abrede geſtellten aber
unzweifelhaft vorhandenen Wunſch mit dem Vatikan in Rom wegen
des Kirchenſtreites zu einem Uebereinkommen zu gelangen nicht erfüllr

geſehen Papſt Pius lehnt die vom Pariſer Kultusminiſter Briand ge
machten Vergteichs Vorſchläge als nicht genügend ab und ſo bleibt denn

vor der Hand alles beim alten auch bezüglich der mancherlei Handgreif
lichkeiten die in der Ausführung des Geſetzes vorfallen Die Stimmung
des franzöſiſchen Miniſteriums iſt in der Tat nicht recht wie ſie ſein ſollte
der Kursſtand der ruſſiſchen Anleihen der recht geſunken iſt verdrießt die
kleinen Rentiers in Frankreich die vielfach dieſe Papiere haben ſo daß die
Sache ſchon ein paar Male in der Deputiertenkammer beſprochen iſt

Jn Rußland wurden die Vorbereitugswahlen zur Duma fort
geſetzt Aber troz der zahlreichen Berichte über deren Ergebniſſe dürfte
es keinen Menſchen in Europa geben der auch nur eine annähernd richtige
Vorſtellung von dem wirklichen Ergebniſſe ſich machen könnte Auf den

Die graue Fran
Originalroman von A Hottner Grefe

Fortſetzung Na horut verboten
War der Vater zur Beſinnung gekommen Holte er

ihn zurück Oder kam die Großmutter mit ihren zögernden
Schritten um noch ein gutes ein verſöhnliches Wort zu
ſprechen

Dagobert Gerhard horchte angeſtrengt Ganz deutlich
vernahm er leiſe ſehr leiſe Schritte dann ſehr gedämpft aber
doch klar vernehmbar ein Raſcheln und Rauſchen wie von
einem Frauengewand Aber das Geräuſch kam nicht näher
im Gegenteil es entfernte ſich allmählich Und nun der
junge Offizier zuckte zuſammen alle ſeine Sinne ſchärften ſich

nun ein ſchnelles ſcharfes Zuklappen einer Tür Und
dann wieder leiſe Stille

Atemlos bog er den Kopf vor Das kam entſchieden nicht
aus dem Zimmer des Vaters Das kam von irgendwoher
von nebenan Ja gewiß Von nebenan Aber dicht neben
ihm ſtreckte ſich die gleichförmig dunkel getäfelte Wand des
ſchmalen Ganges hin durch den jeder gehen mußte der in
das Kontor des Vaters wollte Es konnte unmöglich hier
jemand eine Türe ſchließen Täuſchung ſeiner erregten Sinne
weiter nichts Das Blut hämmerte ihm in den Schläfen
ſeine Pulſe flogen Er hatte ſich geirrt ohne Zweifel Aber
trotzdem Dagobert Gerhard ſich dieſe Ueberzeugung immer
wieder ſelbſt wiederholte blieb er doch noch eine ganze Weile
ſtehen und ſann dem eigenartigen Laut nach Und während
er in den vor ihm liegenden halbfinſteren Gang ſtarrte kam
ihm die alte Mär in den Sinn die er in ferner Kinderzeit
ſo oft vernommen wenn er bei dem alten Dittrich ſaß

Glaube mir Dagobert hatte der Alte oft faſt feierlich
geſagt das iſt keine Sage kein Aberglaube Die graue Frau
der Gerhards geht noch immer dann und wann durch unſer
altes Haus Jch weiß auch ihre Geſchichte Dein Großvater
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Kindergeſichtchen tauchte vor ihm auf

geglaubt obgleich er doch ein ſehr geſcheiter Mann war und
ganz aufgeklärt und ohne alle Vorurteile Siehſt Du er hat
immer geſagt Ja ja wir Gerhards ſind von einem eigenenSchlage e paßt nicht jeder zu uns Die ſchöne Cäcilie

war die Tochter eines armen Handwerkers Trotzdem liebte
der Ahnherr der Gerhards Gottlieb Gerhard welcher auch die
Firma gründete das außerordentlich ſchöne Mädchen und führte
ſie heim als ſein Eheweib Sie wurde eine beneidete ſtolze
Frau aber ſie liebte ihren weitaus älteren Gatten nicht und
als die Leidenſchaft zu einem jungen Schreiber ſie erfaßte
opferte ſie ihrer Liebe ihr höchſtes ihre Ehre Als Euer
Urahne ſie bei einem Stelldichein mit ihrem Geliebten in dem
langen Gange der zu Eures Vaters Zimmer führt einmal
antraf ſoll er ſie mit eigener Hand niedergeſchoſſen haben ſagt
man Freilich hieß es dann es ſei nur ein unglücklicher Zufall
geweſen und anhaben konnte man ihm nicht das mindeſte
Aber geglaubt hat kein Menſch an den Zufall Seither ſieht
man dann und wann die hohe ſchattenhafte graue Geſtalt der
unſeligen Frau Sie kann keine Ruhe finden ſagen die Leute
Und wenn den Gerhards ein Unglück droht dann kommt ſie
immer wieder Jch habe ſie ſchon ſelbſt geſehen aber man
ſpricht nicht gerne darüber Kinder

Dagobert Gerhard ſchauerte leicht zuſammen Ja ſie waren
in ſtolzes Geſchlecht die alten Patrizier waren es auch heute

och und was nicht taugte zu ihnen das ſtießen ſie fort mit
eiſerner Hand Sie duldeten nichts Fremdes in ihrem Kreis
Er hatte es eben ſelbſt erfahren

Mit finſter zuſammengezogenen Brauen blickte er vor ſich
hin während er jetzt den Gang entlang ſchritt Ein ſüßes feines

Nelly Nelly Wille
Wie lieb er ſie hatte das kindiſche Mädchen mit den lachenden
dunklen Augen Als ſie noch ganz klein war und er ihr half bei
ihren Schulaufgaben da hatte ihre Zuneigung ſchon begonnen
Seither waren Jahre vergangen aber die Kinderneigung war ge

früheren Miniſterpräſidenten Grafen Witte ſollte ein doppelter Höllen

ſelig hat ſie mr ſelbſt oſt erzählt und er hat auch ſelbſt daran blieben ja ſie hatte immer tiefere Wurzel in ſeinem Herzen ge
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maſchinen Anſchlag verſucht worden ſein Vieles ſpricht dafür daß
es ſich um Humbug und jedenfalls um keinen ernſten Anſchlag handle

Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat man ſich
dazu bequemt den Japanern das Recht einzuräumen als zwiliſierte
Menſchen behandelt zu werden Für den Augenblick iſt damit die Friedens
ſtörungsgefahr beſeitigt

Politiſche AUeberſteht
Deutſches Reich

Berlin 16 Februar Hofnachrichten Geſtern wer be
ſuchte der Kaiſer das Atelier des Prof Schott und beſichtigte im
Beiſein des Geh Rats von Jhne das Modell zum Standbild Wilhelms I
von Oranien Später machte er dem Reichskanzler einen Beſuch Zum
Frühſtück folgte er einer Einladung des kommandierenden Generals
von Keſſel

Die Annahme, daß zwiſchen dem Gmundener und Berliner
Hofe Verhandlungen zur Regelung der braunſchweigiſchen Thron
rolgefrage nach dem Tode der Königin Marie angebahnt worden ſeien
iſt wie die Voſſ Ztg von zuſtändiger Seite hört ebenſo falſch wie die
Nachricht daß eine perſönliche Beileidskundgebung des Kaiſer
paares an den Herzog von Cumberland gelangt ſei Tatſache ſei nur
daß letzterer eine formelle amtliche Anzeige von dem Hinſcheiden der
Königin von Hannover wie ſich deren die Souveräne zu bedienen pflegen
an alle Höfe alſo auch an den deutſchen geſandt Hierauf iſt auch von
Berlin aus ein ebenſo formelles und amtliches Schreiben als
Antwort an den Herzog abgegangen

Der frühere Handelsminiſter Ludwig Brefeld in
Freiburg im Breisgau geſtorben Jm Münſterlande am l
1837 geboren widmete Brefeld ſich nach abſolviertem Un

a

Staatsminiſter Brefeld
zunächſt dem Juſtizdienſt um ſpäter zur Eiſenbahnverwaltung überzugehen
Sein hervorragendes organiſatoriſches Talent hat er zum erſten Male
während des franzöſiſchen Krieges im Dienſte des Feldeiſenbahnweſens
bewieſen Hier wurde er zunächſt der FeldeiſenbahnBetriebskommiſſion in
Nancy zugeteilt und half dann nacheinander mit dem Fortſchreiten der

ſchlagen hatte ihn den ſonſt ſo Leichtſinnigen vor manchem dummen
Streich bewahrt war wie ein Talismann mit ihm gegangen
und hatte ihm ein Gefühl innerſter Sicherheit gegeben Wie
lieb er die Kleine eigentlich hatte das war ihm wohl erſt in
den letzten Tagen ſo recht klar geworden als der Plan ſeines
Vaters ihn mit Klara Helfert zu verheiraten immer deutlicher
hervortrat Bisher hatte er für das liebenswürdige ſehr ſelb
ſtändige Mädchen deſſen Vater ein Jugendfreund von Anſelm
Gerhard geweſen war ſtets eine herzliche faſt brüderliche
Zuneigung empfunden Sie war immer die Gute Ruhige
Vernünftige geweſen eine Freundin ein treuer Kamerad
Gewißl Aber ſein Weib Er ſchüttelte leicht den Kopf
Zu einem Kaufgeſchäft waren ſie und er zu gut dazu war er
denn doch zu ſtolz Bis morgen Mittag hatte man ihm
Friſt gegeben länger nicht Bis dahin mußte ſich ſein Geſchick
entſcheiden Entſcheiden Er zuckte jäh zuſammen Es
ſtand ja ſchon feſt es war entſchieden Wie eine Viſion zog
ein Bild durch ſein aufgeregtes Gehirn Da war ſein altge
wohntes Zimmer in dem er ſchon ſeine tollen Knabenträume
geträumt da war alles in dem alten Haus wie es immer
geweſen Nur daß drunten im Kontor vielleicht einer den
Kopf hob Was war das für ein ſeltſames Geräuſch
Kollege Aber der neben dem Fragenden ſaß ſchüttelte nur
gleichgültig den Kopf Vielleicht ein Wagen Und dann
ging alles den gewohnten Gang bis plötzlich irgend jemand
die Türe zu ſeinem Zimmer öffnete Ein gellender Schrei
das Haus war in Bewegung da kam ſeine Mama
Nelly Kurt

Aber ſie alle konnten nichts mehr ändern an der Tatſache
daß der leichtſinnige Gerhard nun ein ſtiller Mann war

Ein Fröſteln überlief ihn Er hatte eben dem Schickſal
ins Auge geſehen und er meinte dieſes Schickſal ſei ſo feſt
ſtehend ſo ſicher daß es keinen einzigen Weg an ihm vorüber
gehe Es trat ihn nieder ohne Exbarmen Er horchte nicht
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Erfolge die Betriebskommiſſionen in Epernay und zuletzt in

Reims errichten und verwalten Namentlich in Reims entfaltete er eine
r umfaſſende und verantwortungsreiche Tätigkeit indem von

dort aus bei der Uebergabe von Paris die ausgiebige Zufuhr von Lebens
mitteln in die ausgehungerte Millionenſtadt und ſpäter die Rückfahrt der

deutſchen Truppen in die Heimat bahnſeitig geleitet wurde Nach Abwick
lung des Feldeiſenbahndienſtes wurde dann Brefeld nach Berlin berufen
und hier trat er im Mai 1871 in das damalige Miniſterium für Handel

und öffentliche Arbeiten unter Graf Jtzenplitz zunächſt als Hilfsarbeiter
dann als Vortragender Rat Jn dem en Bautenminiſterium wurde

er bald Miniſterial Direktor und leitete die Abteilung für die nichttechni
ſchen Eiſenbahn Angelegenheiten Als im Jahre 1882 der Landeseiſen
bahnrat ins Leben gerufen wurde wurde er zum erſten Vorſitzenden des
ſelben ernannt Als im i 1896 der Handelsminiſter Frei vonBerlepſch zurücktrat weil ſeine weitgehenden arbeiterfreundlichen n im

Abgeordnetenhaus ſtarken Widerſpruch fanden wurde Brefeld der partei
politiſch niemals hervorgetreten war zu ſeinem Nachfolger ernannt An
der Spitze des Handelsminiſteriums ſtand er bis zum Jahre 1901 wo er
durch den damaligen Reichs und Landtagsabgeordneten Möller abgelöſt
wurde Seitdem trat der Verſtorbene im öffentlichen Leben nur noch
wenig heror

Der Staatsanzeiger widmet dem am Mittwoch in Frei
burg i B verſtorbenen Staatsminiſtee Brefeld einrn Nachxuf in
dem über die Miniſtertätigkeit des Dahingeſchiedenen u a ausgeführt
wird Das Zuſtandekommen des neuen Handelskammergeſetzes
und der Ausbau der Handwerkskammerorga iſatton in Preußen ſind
ihm in erſter Linie zu danken Umjaſſende Förderung erſuhren unter
ſeiner Verwaltung das techniſche Unterrichtsweſen und die Ge
werbeaufſicht auch auf dem Gebiete der Arbeiterfürſorge und des
Arbeiterſchutzes ſowie im Bereiche der Bergverwaltung und Berggeſetz

ebung ſind während ſeiner fünffährigen Mintſtertätigkeit vielfache Fort
itte durchgeführt oder angebahnt worden Eine Zierde des

preußiſchen Beamtenſtandes iſt mit dem Staatsminiſter Brefeld
dahingegangen ihm und ſeinem Wirken bleibt in der preußiſchen Staats
verwaltung und bei allen die mit ihm und unter ſeiner Leitung tätig ſein
durften ein dauerndes und dankbares Gedenken geſichert

Den Hinterbliebenen des verſtorbenen Univerſitäts
kurators Dr von Rottenburg hat der Kaiſer folgendes Beileids
telegramm geſandt Mit ſchmerzlicher Teilnahme habe ich Jhre Meldung
von dem Hinſcheiden Jhres Herrn Vaters empfangen und ſpreche Jhnen
mein wärmſtes Beileid zu dem ſchweren Verluſte aus Der hervorragen
den Dienſte welche der Verewigte mir und dem Vaterlande geleiſtet hat
werde ich ſtets gern dankbar gedenken Wilhelm R

Die erſte Sitzung des Reichstags iſt nunmehr auf Dienstag
den 19 d Mis nachmittags 1 Uhr anberaumt worden Jn dieſerSitzung findet nur die Feſſtelung der Beſchlußfähigkett des Hauſes

mittels Namenaufrufs ſtatt Die Wahl des Präſidiums wird auf
die Tagesordnung der Sißzung am 20 d Mis geſetzt werden Die
Präſidialgeſchäfte führt bis zur Wahl des Präſidiums der Alterspräſident
von Winterfeldt Menkin Die Fraktionen ſind zur Stellungnahme
über die Präſidentenwahl zum 19 Februar einberufen worden

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag ein
eil der Sitzung mit Fragen der Beamtenbeſoldungen und

erungen der Erhöhung der Beamtengehälter ausgefüllt Zu dieſem
ema lagen fünf Anträge vor Der freiſinnige Antrag will aber auch

das Einkommen der Diätare und der in Staatsbetrieden beſchäftigten
Arbeiter erhöht wiſſen Der Antrag des Zentrums verlangt perſönliche
Zulagen für die Beamten ſo lange bis die Behaltsfrage endgültig geregelt
iſt und fordert daß auch die Zahl der erwerbsunfädigen Familienmitglieder
berückſichtigt werde Der freikonſervative Antrag bedenkt bei dem Plane
der Erhöhung der Beamtengehälter auch die Deckungsfrage und verlangt
daß das Abgeordnetenhaus ſich infolgedeſſen zu einer erhöhten Beſteuerung
bereit erklärte Zu dieſen Anträgen gejſellte ſich endlich noch ein zweiter
freikonſervatwer und ein nationalliberaler Antrag die ebenfalls Neuregetung
der Beſoldung der mittleren und unteren Staatsbeamten zum Jnhal
haben Nachdem dle Abgg Gyßling freiſ Vp Schmedding Ztr Frhr
v Zedlitz rkonſ Dr Friedberg utl Dr Wagner frtonſ und Brömel
freiſ Vgg die Anträge ihrer Fraktion begründet hatten äußerte ſich tm
amen der Konſervativen Abg v Heydebrand dahin daß auch ſeine

Freunde eine Neuregelung der Beamtengehälter für notwendig erachteten
und in der Budgetkommiſſion in dieſem Sinne ſtimmen würden Die
Anträge gingen an die Budgetkommiſſion Das Haus trat ſodann in die
zweite Beratung des Juſttz Etats

Der Juſtizmintſter Dr Beſeler gab am Freitag bei der
Beratung des Juſtizetats im Abgeordnetenhauſe auf eine Anfrage des
Abgeordneten Viereck betreffend Regelung der Gehälter der Landrichter
und Amtrsrichter ſowie der Staatsanwälte nach Dienſtaltersſtufen folgende
Erklärung ab Die Neuregelung der Gehälter wird im Sinne
des Antrages erfolgen müſſen Die Regierung iſt der Anſicht daß die
richterlichen Beamten nicht anders als diejenigen Beamten der Verwaltung
geſtellt werden dürfen die eine gleiche Vorbildung haben Jch hoffe ſchon
in dieſer Seſſion eine Vorlage einbringen zu können ſo daß im Etar
für 1908 die Regelung der Gehälter erfolgen kann Abg Viereck
frkonſ zog dann in Anbetracht der Ausführungen des Juſtizminiſters

ſeinen Antrag zurück
Der Pariſer Matin hält trotz wiederholter Richtigſtellungen

von deutſcher Seite an der Behauptung feſt daß der Sultan von
Marokko deutſche Jntereſſenten vorzöge und im Widerſpruch mit
der Algeciras Akte den Eiſenbahnbau von Marokko nach Larache
deutſchen Jngenieuren übertragen hätte Die Magdb Ztg fügt
hinzu Wir möchten noch einmal feſtſtellen daß dieſe Behauptungen des

Matin durchaus haltlos ſind Jm übrigen erinnern wir daran daß
der Siulltan ſelbſt mit dem 1 Januar d Js an die Algeciras Alte
gebunden iſt und daß die ſcherifiſche Regierung nichts was mit der Akte
in Widerſpruch ſteht beſchließen kann ohne ſich ſelbſt in Gegenſatz zu den
übrigen Signaturmächten zu ſtellen

mehr auf die ſeltſamen Geräuſche des alten Hauſes er dachte
nicht daß das Schichſal dieſe höchſte Macht die alles Menſch
liche unterwirft oft auch auf Nebenpfaden geht die kein

Sterblicher ahnt Wie ein Verurteilter trat er hinaus in den
hellbeleuchteten Vorflur wo ſich bereits einige Gäſte einfanden
die ihn den luſtigſten Sohn des Hauſes fröhlich begrüßten

3 Kapitel
Dagobert

Die klare friſche Mädchenſtimme welche den Namen über
die Köpfe der andern hinüberrief ſchwirrte fröhlich durch die
Vorhalle Aus weißem Spitzentüchlein hob ſich ein zartes
etwas blaſſes Kindergeſicht dunkle Augen blitzten unter hellen
Löckchen hervor zwiſchen den beſonders fein gezeichneten
Lippen ſchimmerten kleine regelmäßige Zähne Als jetzt der
weite Abendmantel von den Schultern herabglitt ſah man
daß die Geſtalt noch ziemlich unentwickelt war Trotzdem
fehlte ihr alles Eckige Hagere Biegſam wie eine Gerte und
friſch wie eine Schlehenblüte ſagte Heinrich Linſtedt oft
wenn er ſein junges Mündel auſah das im Schutze ſeines
Hauſes ſo lieblich heranblühte Vor mehr als zehn Jahren
hatte er das Kind ſeiner einzigen Schweſter zu ſich genommen
Jhre Mutter war jäh geſtorben der Vater dem Emilie
Linſtedt einſt in blinder Jugendleidenſchaft aus dem ſicheren
Hafen des Elternhauſes in das bewegte unruhige Leben eines
reiſenden Virtuoſen gefolgt war dieſer Vater hatte keinen Platz
für ein Kind bei ſemem Zigeunerdaſein Ueberhaupt beſaß
Friedrich Wille gar kein Talent zum Familienvater Als
er Emilie Linſtedt heimführte war er berauſcht vor dem
Zauber der Schönheit der ſelbſtloſen Hingabe dieſes reinen
jungen Geſchöpfes das ſich den Gatten mit einer Energie
ertrotzte die man ihr kaum zugetraut hätte Die alten
Linſtedts waren einfache Leute der einzige Sohn Heinrich
trat als Buchhalter in die Firma Gerhard deren Chei

An den Oberſten Deimling hatte auf Vorſchlag des Vor
ſißenden Freiherrn von Wangenheim die Gen rſammlung des
Bundes der Land wirkte ein Telegramm geſandt Darauf iſt nach
der D Tagesztg am Freitag ſolgende Antwort aus Windhuk einge
gangen Herzlichen Dank namens Schutztruppe für Gedenken das uns
hocherfreut Deimling

Der Feldzug in Deutſch Südweſtafrika kann als beendet
angeſehen werden Nachdem die Bondelzwarts ſoweit ſie im Schuß
gebiet e ſind ſich unterworfen und ihre Waffen a haden
ſoweit ſie in die Kapkolonie übergetreten ſind ſich verpflichtet Ruhe
zu halten gilt es nur noch kleinere umherſtreifende Räuber
vanden aufzuheben Das Hauptquartier i bemüht die Zahl der Trup
pen im Süden auf das notwendigſte Maß zu vermindern und vor allem
die Feldtruppen gegen die bisherigen auszutauſchen damit
die erſteren ſchneller heimgeſchickt werden können Es ſteht ſeſt daß die
Zahl der Truppen von Mann bis in den Sommer hinein allmäh
lich auf 6000 herabgeſetzt wird Wieviel Mann dann noch in der Kolonie
verbleiben ſollen hängt von den Maßnahmen ab die das Oberkommando
betreffs der Stationsbeſatzungen treffen wird und dabon wie der Reichs
tag ſich zu der Frage ſtellen wird Ehe die Bahn nach Keetmans
hoop nicht fertiggeſtellt iſt iſt an eine größere Truppenverminde
rung nicht zu denken auch will man um gegen ſpätere Aufſtande
elüſte geſichert zu ſein nicht auf die kleine Zahl der Truppen herabgehen
e vor dem Ausbruche des Aufſtandes in der Kolonie war

Zum Falle des Oberſten a D Gaedke wird aus Berlin
gemeldet Dem früheren Oberſten Gaedke wurde heute durch

die Staatsanwaltſchaft die Kabinettsorder nach der die Titel
entziehung begründet iſt ſtellt Gaedke richtete darauf wie das
Bexl Tagebl mitteilt an die Staatsanwaltſchaft eine Zuſchriſt in der

ex ausführt daß die Staatsanwaliſchaft keine gefezliche Zuſtändig
keit und Exmächtigung beſitze ſo daß dieſe unge ſetzliche Zuſtellung
jeder rechtlichen Wirkung entbehre

Anter der Spitzmarke Wohin deutſche Arbeitergroſchen
fließen ſchreibt die Tägl Rundſchau Jm Vorw wird eine neue
Qumung über die Sammlung für die ruſſiſchen Revolntionäre ver
öffentlicht Danach ſind deutſchen Arbeitern bisher im ganzen
339 612,93 Mark für die ruſſiſchen Herren vom Dynamit und vom
vergiſteten Dolch aus der Taſche gelockt worden Offenbar zieht die Sache
aber nicht mehr recht denn der ſozialdemokratiſche Parteworſtand hat für
den gleichen Zweck eine zweite neue Sammlung eingerichtet unter
dem Aushängeſchiid Zur Förderung ſoziatdemokratiſcher Dumawahlen inRußland Sie ſind bisher 21 675,80 Mark zuſammengebracht worden

Laut Meldung der e iſt ein Anarchiſten Kongreß für die Oſterſeiertage nach Offenbach emberufen
Man will ſich dort mit der Organiſaton des Anarchismus und der
antimilitäriſchen Propaganda beſchäftigen Ein Reſerat hat auch
Dr Friedeberg erhalten der ſich alſo jetzt dem Anarchismus angeſchloſſen
hat während er früher zu den Anarcho Sozialiſten zählte

Frankreich
Furcht vor Deutſchland

Jn der Deputiertenkammer interpellierte Abg Lefösbre den
Kriegsminiſter darüber daß die Grenze zwiſchen Longwy und
Montmedy zu leicht zugänglich ſet und daß gewiſſe deutſche
Arbeiten die Bewohner des Maasgebietes beunruhigten dieſe hegten
den durchaus natürlichen Wunſch daß der erſte Zu ſammenſtoß in einem
Kriegsfalle ſo günſtig wie möglich für ſie verlaufen möge Kriegsminiſter
Picquart erwiderte daß wenn ein neutrales Gebiet verletzt werden ſollte
der Fall des Durchzugs durch dieſes Gebiet die Ergreifung der norwendigen
Maßnahmen geſtatten würde

Rußland
Zu den Duma Wahlen

Jeder Tag der Wahlen vergrößert die Nieberlage Stolypins
Bezeichnend iſt daß die Reſidenzen des Zaren Gatſchina Peterhof und
Zarskoje Selo die extremſten Kandidaten gewählt haben Von
den Großſtädten behanptete die Regierung bloß Kiew wo 42 Monarchiſten
und 40 Kadetten gewählt wurden Die Oppoſition kann bereits ſicher
auf 475 Dumaſitze zählen Der Zar ſoll ſehr mißgeſtimmt ſein

Aſien
Die Hungersnot in China

Ein Telegramm aus Kanton beuichtet daß die Lage in China
bedeutend ſchlimmer ſei als man bisher annahm Die Hungersnot
veranlaßt in mehreren Provinzen unbeſchreibliches Elend Außerdem
iſt in der Provinz Sinkiang eine Pockenepidemte ausgebrochen welche
zahlreiche Opfer fordert Ein aus der Provmz in Kanton eingetroffener
Beamter verſichert daß über 300000 Bewohner umherirren und
jaſt jeder Nahrung entbehren Ueber 500000 befinden ſich in
Antung dem Hungertode nahe trotz aller Maßnahmen welche die
Regierung mifft um die Notlage zu mindern

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Februar
Perſonalnachrichten Ernannt ſind zu Poſträten der Ober

Poſtinppetior Beermann m Halle und der Ober Poſtinpekior Fiebig
aus Halle in Bromberg Verſeyt ſind die TelegraphenJnſpektoren
Hüne von Metz und Weber von Liegnitz als Ober Poſtinſpektoren nach
Halle die Ober Poſtprattikanten Buro von Eſſen Ruhr nach Halle
Stöckel von Halle nach Berlin der Poſtbaujſekretär Heil von Stettin
nach Halle die Poſtaſſiſtenten Braune von Angermünde nach Artern

Sie waren und blieben für ihn Philiſter zu denen er ſich
von der Höhe ſeines Künſtlertums nicht herabließ So
entfremdete er ſein junges Weib völlig den altgewohnten
Verhältniſſen riß ſie mit ſtarker Hand aus dem Boden in
dem ſie doch wurzelte mit all den feinſten Faſern ihres
Herzens und ſchuf ihr dafür das Los einer Virtuoſenfrau
die heimatlos von Stadt zu Stadt von Land zu Land zieht
die jede Enttäuſchung des Künſtlers büßen muß ohne an
jeinen in dieſem Falle ſehr ſpärlichen Erfolgen teilnehmen zu
können denn Friedrich Wille wünſchte im Konzertſal immer
als der intereſſante freie Mann zu gelten als welcher er von
jeher bei den Frauen in hoher Gunſt ſtand So lebte Emilie
Wille Heinrich Linſtedts Schweſter ein einſames Daſein voll
bitterer innerer Kämpfe ein Daſein in welches nur das ſüße
kleine Mädchen einiges Licht zauberte Dann begann Emilie zu
kränkeln ein böſes Leiden machte ſich mehr und mehr fühlbar
Gegen den Willen ihres Gatten benachrichtigte ſie ihren BruderHeinrich von ihrer traurigen Lage und Fhon wenige Tage

ſpäter ſtand er tief erſchüttert über die furchtbare Veränderung
welche mit ihr vorgegangen an ihrem Lager Er kam gerade
noch zur rechten Zeit um ihr ein friedliches Sterben zu bereiten
Friedrich Wille war eben auf einer Tournee er konnte nicht
abkommen So legte ſie dem Bruder ihr Töchterchen in den
Arm Schütze ſie bat ſie leiſe Halte ſie als wär ſie die
wirkliche Schweſter Deiner kleinen Paula Laß ſie aufblühen
in geordneten ruhigen Verhältniſſen ferne von der Welt des
Scheines in der wir leben Und habe ſie lieb Heinrich ſehr
lich

Emilie Wille war ruhig aus dieſer unruhvolleu Welt fort
gegangen Sie ſah ihres Kindes Zukunft in ſicheren Händen

Mit dem Bater hatte Linſtedt damals leichtes Spiel gehabt
Friedrich Wille war im Grunde ſeines Herzens ſehr froh daß
er nun aller Sorgen ledig wieder ein vollkommen freier Mann
war Er zog hinaus in die Welt

mit ihm einſt auf der Schulbank geſeſſen Friedrich
verachtete alle dies Menſchen die er kgum tanme l Eeortjerung ſolgt

Drad von Scene a Dane Dre von Den e
Braunſthweig Göricke von Bentſchen nach Teuchern mann von Cölleda

nach Weißenfels Käppel von Oppeln Ließ von Köln a Rh Piep
goff von Gr Strehlitz und Stange von Plauen i V nach Halle Tag
von Greiz nach Weißenfels und die Telegraphengehilfin Ella Günther
von Halle nach Merſeburg

Erneunnung Der Gerichtsaſſeſſor Richard Hoffmann iſt zum
Amtsrichter in Halle a S ernannt worden

Von der Univerſität u rn der Doltorwürde in der
Medizin und Chirurgie trugen in der Aula die Herren Arhur Butſchkus
prakt Arzt aus Königsberg i Pr und Willibald Hering Arzt
aus Halle a ihre J Diſſertationen Ueber Lues s
bezw Ein r Kaſuiſtik der kongenttalen Kontrakturen des Knie
gelenks in Streck eugeſtellung aus der königl chirurgiſchen Unwerſinäts
Uinik zu Halle a öffentiich vor Auf Grund ſeiner
diſſertation Die mittlere Dauer des Froſtes auf der Erde wurde
Otto Dorſchetd aus Dudweiler a d Saar Rheinland von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität der Doktorgrad erteilt

Giroverkehr mit der Reichsbank Die Beſtimmungen über
den beſchränkten Giroverkehr mit der Reichsbank ſind dahin a
daß fortan Beiträge von 1000 Mk bis 50000 Mk ſtatt bieder Mk
bis 50000 Mk auf Grund roter Schecks von den Reichsbanknebenſiellen
mit beſchränktem Giroverkehr ohne Vermittelung der vorgeſetzten Bank
anſtalt direkt überwieſen werden Eine Gebühr von 90 Pig für jede
Ueberweiſung iſt nur noch für Beträge unter 1000 Mk zu entrichten falls
deren direkte Aviſierung vom Einlieferer des roten Schecks al wird

Entlaſſungszenugniſſe für Schüler der Hilfsſchulen Der
Kriegsmintſter hat neuerdings angeordnet daß über die aus den Hihs
ſchulen für ſchwachbegabte Kinder zur Schulentlaſſung kommenden Knaben
beſondere Entlaſſungszeugniſſe mit Zuſätzen zur Beurieilung dieſer Knaben
in geiſtiger und geſundheitlicher Beziehung ausgeſtellt und an die mit
der Auſſtellung der Liſte für die Rekrutierung betraute Behörde und von
da zur geeigneten Zeit an den Zivilvorſitzenden der jeweiligen Erſatz
kommiſſion übermiltelt werden Ferner ſollen Alteſte von Seite
über ſolche Knaben bei ihrer Schulentlaſſung ausgeſtellt und an die
genannten Stellen geleitet werden Dieſe Zeugniſſe ſollen ſpäter bei
Beurteilung der Miſſtärtauglichkeit des Betreffenden Verwendung finden

Stadttheater Am Sonntag iſt nachmittags die 7 Volksvor
ſtellung die zweite der kontraktlich vorgeſehenen Opernvorſtellungen
angeſetzt Zur Aufführung gelangt Der Troubadour und zwar nach
mittags 31 Uhr Abends 71 Uhr iſt die Erſtaufführung der Operette
Bruder Straubinger von Edmund Eysler Am Montag geht als letzte
12 Vorſtellung im Lu iſpiel Cyklus Die Hochzeit von Posl von Georg

Engel in Szene Am Dienstag wird die neue Operette Bruder
Straubinger wiederholt Mittwoch Die Hochzeit von Post Donnerstag
Undine Freitag Benefiz Kapellmeiſter Tittel Siegſried

Neues Theater Für die Premiere von Blumenthals neueſtem
Luſtipiel Das Glashaus zeigt ſich auch hier großes Jntereſſe Suder
manns Glück im Winkel geht Sonntag nachmittag als Vorſtellung bei
kleinen Preiſen 60 40 20 Pf in Szene Montag findet die 27 Wieder
holung von Hujarenfieber ſtatt Als nächſte Wochentags Extravorſtellung
iſt für Mittwoch Hebbels Marig Magdalena angeſeßt

Apollotheater Morgen Sonntag finden nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr Vorſtellungen ſtatt Jn beiden gelangt die Ausſtanungs
Burleske Frau Luna von Paul Linde zur Aufführung Zur Nachmittags
vorſtellung gelten ermäßigte Preiſe Dienstag den 19 Februar findet
die Premiere der Novität Kadettenſtreiche Ausſtattungs Burleske in
3 Akten von Viktor Hollaender ſtatt Für die Rolle des Leutnant
Gaſton in den Kadeitenſtreichen wurde Georg Braun vom Apollo
theater zu Berlin gewonnen Viktor Hollaender der bekannte Kom
poniſt wird die hieſige Erſtaufführung ſeiner neueſten Kompoſition perſönlich

dirigieren
Süßmilchs Walhallatheater Morgen Sonntag finden wie

üblich zwei Vornellungen ſtatt und zwar nachmittags 4 und abends 8 Uhr
Zu den Nachmittagsvorſtellungen in welcher Miß Nydia die myſteriöſe
Pianiſtin ebemalls auftreten wird haben Vorverkaufbillets Gültigkeit

Das Platzkonzert ſpielt am S Sonntage auf dem Wettiner
Platze die Kapelle des Füſilier Regimenis Nr 36

Zoologiſcher Garten Die jungen Leoparden des vorigen
Sommers haben ſich zu ſo ſtattlichen Tieren entwickelt daß der große
Se zumal ſie ihn mit den beiden jungen Löwen gemeinſam bewohnen
bald zu klein wird und man umſomehr daran denken muß Platz zu
ſchaffen da ſür ſpäteſtens Anfang Mai bei Löwen Tiger Puma und
Leopard neuer Nachwuchs zu erwarten ſteht Allerdings ſoll das Raub
nerdaus in dieſem Frühjahr durch Anbau von Außenkäfigen eine beträcht
liche Vergrößerung erfahren ſo daß ſpäter mehr Platz ſein würde Für
das Anthropoidenhaus iſt im März die Ankunft eines neuen Chimpanſen
aus Kamerun angemeldet zur Zeit treibt darin eine bunte Gejellſchaft ihr
tuſtiges Weſen Das ſchon als Geipielin des Chimpanſen beliebt gewordene
Spinnen oder Klammeräffchen aus Südamerika haut dort mit einem
ſehr ſchmucken afrikaniſchen Schwemsaffen der ſeinen Namen dem kleinen
Schweineſchwänzchen verdankt zweitens einem jungen Java Affen der

früher in dem großen Gejellſchafistäfig mit den Rheusaffen lebte im
Laufe des Winters aber herausgenommen werden mußte weil der lange
Schwanz durch Froſt zu leiden anfing dritiens einem winzigen bunten
Huſarenäffchen einer afrikaniſchen Meerkatzenart und viertens einer ſüd
weſtafrikaniſchen rauchſchwarzen Meerkatze die ein übermütiger Gejſelle iſt
und gar zu gern dem Harenäffchen etwas am Zeuge flickt Dieſes
undet aber einen treuen Ritter in dem Schweinsaffen unter und hinter
dem es ſich verſtecken darf es iſt höchſt unterhaltend dem ewigen Hin
und Her dieſer Gruppe zuzuſchauen Die Generalverſammlung der

Aktien Geſellſchaft Zoologiſcher Garten findet diesmal Sonnabend den
9 März abends 6 Uhr im Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt

Elſa Ritter wird in ihrem am Mittwoch den 20 Februar ſiatt
findenden Konzert ſeltener gehörte Lieder von Felix Weingartuer Stephan
Krehl u a zum Vortrag bringen der mitwirkende Violinvirtuoſe ann
Solomonoff ſpielt u a die Chaconne von Sebaſtian Bach Karren bel
Heinrich Hothan

Philharmoniſche Konzerte Das ſechſte und letzte Konzert
dieſer Sayon findet am 22 Februar ſtatt Soliſten ſind Ella Gmeiner
Geſang und Fritz von Boſe Klav er

Die Königl ſächſ Kammerſängerin Erika Wedekind und
die Kammermuſiter Wunderlich Flöre Schmidt Oboe Lange
Klarinette Knochenhauer Fagott Lindner Waldvorn und der

Pianiſt Rich Schmidt veranſtalten wie bekannt Montag den 18 Februar
in den Kaiſerjälen ein Konzert Die Herren ſpielen ein von
Thuille und das Quintett op 16 von Beethoven Wenn Solokäſte des
unter Schuchs Leitung weirberühmt gewordenen herrlichen Diesdener Hof
orcheſters ſich zu gemeinjamem Muſizieren veremigen ſo darf man nur
exquiſite Leiſtungen erwarten Durch die Mitwirkung von Erika Wede
rind der gefeierten Königin im Reiche des Kolvraturgeranges gewinnt
das Konzert aber noch einen ganz beſonderen Reiz Kem Muſikfreund
möge ſich dieſe ſeltenen Kunſtgenüſſe entgehen laſſen Karten bei Heinrich
Hothan

Kosmos Vorträge Herr Dr Rud Magnus aus Stuttgart
Redner des Kosmos Geſellſchaft der Naturfreunde wird in den Thalia

Feſtſälen hierſelbſt über die beiden intereſſanten Themata Die Rieſen
der Vorwelt und Vom Urtier zum Menſchen ſprechen Herr Dr Rud
Magnus bietet in ſeinen Vorträgen an der Hand zahlreicher Lichtbilder
die Ergebniſſe der natur wiſſenſchaftlichen Forſchung in einer populären
leichtverſtändiichen und doch wiſſenſchaftlichen Darſtellung Alle die von
der Natur in jenen ganzen Zeiten der Erdgeſchichte geſchaffenen Geſtalten
von Rieſendimenſionen werden in Bildern vorgeführt und am zweiten
Abend der Aufſtieg im Tierreiche von den niederſten Lebeweſen bis zum
Gipfel der Schöpfung dem Menſchen gezeigt Dabei gelangt ein
vom Vortragenden ſelbſt entworfener hypothetiſcher Stammbaum des
Menſchen in ſechs kolorierten Original Diapoſirwen zur Den
Kartenverkauf hat die Buchhandlung von Albert Neubert P aße 7

übernommen

Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien Jm
Privatbureaun von H F Lehmann fand die Generalverſammlung des
Frauenoereins für Krankenpflege in den Kolonien ſtatt Es wurde

beiſchloſſen aus den Mitteln des Vereins 300 Mk dem Hauptoerem zu
überweiſen an den von den Kolonien immer weiter erhöhte Anforderungen
heranneten Ferner ſoll im Sommer ein Feſt zum Beſten der guten
Sache ſtaufinden Der Vorſtand und Berat wurde durch Zuruf wieder
gewählt dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung erteilt Aus dem Jahres
der icht d Schrijtführer verlas dec wir r daß die
S Weihnachts gaben an Südweſth äh h eben ſie teliwefſe gende am
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Nr 41 Sonnkag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Februar
Geh Rat Lehmann ein Die in Gemeinſchaft mit dem Kolontalverein

veranſtaltete ung für das Wöchnerinnenheim in Windhuk zu der
Herzog Johann Albrecht auf dem Kolonialfeſte am 28 Oktober die
Anregung gegeben hatte ergab die Summe von über 2000 Mt

Frauenbildungsverein Jn jaſt allen größeren Städten wird
ſeit einer Rehe von Jahren den Frauen gebildeter Stände Gelegenheit zu
erfriſchendem Zuſammenſein in FrauenKlubs geboten Damen die mitten
in der Geſelligkeit ſtehen veremigen ſich um m ihrer Uebung und Ge
wanddeit mit ihren Talenten den alleinſtehenden durch eigenen Beruf
überlaſteten Frauen kurz allen die abſeits der Feſtlichkeiten ſtehen heitere
Stunden und Anregung zu bieten Auch in Halle ſoll mit dieſer Jdee
ein e gemacht werden Es findet am 19 Februar im Frauenklub
al aße 16 I ein muſikaliſch deklamatoriſcher Tee ſtatt Der Verein
richtet an alle ſeine Mitglieder die Bitte ſich dazu einzufinden Gäſte
dürfen eingeführt werden Beginn halb ſechs Uhr

Der kommunale Verein Halle a S Oſt feierte ſein
5 Stiſtungsſeſt im Wintergarten unter zahlreicher Beteiligung von
Mitgliedern und Gäſten Der Feſtausſchuß kann mit Befriedigung auf
die erzieen Erfolge zurückblicken er hat ſich den Dank aller Teilnehmer

geſichert
Der Kanfmänniſche Turnverein veranſtaltet am Sonntag den

3 März abends von 7 Uhr ad in ſämthchen Räumen der Thalia Feſt
ſäle zum Beſten des Turnhallen Baujonds ein kürneriſches Feſtſpiel
Nach dem HOrient in welchem 120 Perſonen ausſchleßlich nur An

gehörige genannten Vereins mitwirken
Allgemeine Halleſche Turnverein veranſtaltet am Sonntag

einen Turnmarſch über Mößlich nach Zöberizz zum Beſuche des dortigen
Turnverems Abmarſch Uhr nachmittags von der Ropplatzturnhalle
Die d ren und Mädchen geht eine Stunde ſpäter vom
gleichen Plaze aus direkten Weg nach demſelben Ziele

Der Alt Wandervogel veranſtaltet am Sonntag den 17 Februar
eine Tagesfahrt nach dem Petrersberg Abmarſch 9 Uhr vom Trothaer
Bahnhof Koſten 50 Pf Genügend Proviant miinehmen

Der Kampf gegen die Unſittlichkeit ſo jautet das Thema
über welches Herr Dr med Roſenlöcher prakt Arzt in Taucha in emer
Verſammlung nur für i Männer am Sonntag den 17 Februar abends
8 Uhr im Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 ſprechen
wird Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Der Kaufmänniſche Verein E veranſtaltet am Montag
in den Thahaſälen eine humoriſtiſche UAbendunterhaltung bei der wieder
einmal Humor und Frohſinn zu ihrem Recht kommen ſollen Das umfang
reiche Programm weiſt neben Konzert Darbi unſerer 36er und

rmngen Vorträgen auch einige hübſche Koſtümtänze und lebende
ilder au

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu aus
geſtent 1 Blumenlorſo in 2 Blick in den Zirkus Buſch während
der ammlung des der Landwirte 3 Ein von dem
Berliner Budhauer Dirling aus Schnee modelliertes Denkmal Kaiſer Wil
helm J mit Bismarck und Moltke 4 Kolontaldirektor Dernburg auf der
Winterfriſche in Oberhof in Thüringen 5 und 6 Roſenmontag in Köln

Ausgeſetzte Belohnungen In der Nacht zum 12 Februar iſt
unweit Dieskau auf der rechten Seite der Landſtraße nach Leipzig von der
öffentlichen h de im Werte von 66 Mk enwender
worden Auf ſachdienliche Anzeigen über den Verbleib des Drahtes oder
des Täters iſt von der Staateanwaltſchaft eine Belohnung von 100 Markt
ausgeſetzt worden An der Chauſſee Diemitz Peißen ſind 25 junge
Bäume von Frevlerhand umgebrochen worden Wer den Täter namhaft
macht erhält von dem Geſchädigten eine Belohnung von 20 Mark

Gefährliche Spitzbuben Am 2 Februar ſtanden der Haus
diener Wilheim Berkes und der Schloſſer Heyne vor der Strafkammer
unter der Anklage aus einem Keller mittels Nachſchlüſſels einen I Zentner
ſchweren Schwetzerkäſe und eine Kiſte Harzerkäſe geſtohlen zu haben

e vermochte durch Zeugen den Alibibeweis zu führen und wurde des
hald ſreigeſprochen während Berkes nur wegen Hehlerei beſtraft wurde
weil er behauptete den Käſe von Heyne zum Verkauf erhalten zu haben
der Gerichtshof aber annahm daß der Diebſtahl vielleicht von einem
anderen Manne ausgeführt ſei Jetzt ſind die Burſchen zuſammen mu

Freunde Delor wieder hinter Schloß und Riegel geſetzt und es
te ihnen diesmal ſchwer werden ſich wieder vor Gericht herauszu

ſchwindeln im Gegenteil werden ſie vorausſichtlich nachträglich noch das
mit aufgebrummt erhalten was ſie am 2 Februar zu wenig zudiknert
bekamen Das Kleeblatt iſt nämlich jetzt einer Reihe ſchwerer Einbruchs
diebſtähle überführt Vor einigen Tagen unternahmen die Genannten eine
Kunſtreiſe nach Merſeburg und ſtahlen dort ein Gewehr und eine erhebliche
Anzahl Bratwürſte Der Ausflug bekam den Herren nicht gut Sie
hatten inſofern Pech als ſie einen Koffer mit Diebeswerkzeug ſtehen ließen dann
aber war es auch mit der Wurſt ſo eine Sache Die Wurſt war nämlich
gut gewürzt und recht delikat Die Spitzbuben genoſſen deshalb mehr
davon als ihnen bekömmlich war Emer derſelben hatte ſich ſogar derart
übernommen daß der ſchwer überladene Magen rebellierte ein Umſtand
der mioſern verhängnièvoll wurde weil er ſpäter zur Entdeckung der Täter

mee
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Jodes Angebot

rühre Um nun wieder in den Beſitz von Dierrichen e geiangenbrachen ſie in der Nacht zum Montag in die Werkſtärte chaes hieſigen

Se ſermeiſtoras ein nd Katlen auk derjelten eine große Menge Nach
ſchiüſſel c Jn derſelben Nacht ſtatteten ſie dann noch einem Fahrrad
händler einen unerwünſchten Beſuch ab und ſtahlen dieſem vier Räder
Von dieſen haben ſie in der Zwiſchenzeit eins verkauft während die anderen

dem Eigentihmer wieder werden r Wegen verſchiedenen

Telegramme und letzte Nachrichten
Breslau 16 Februar Meldung des B Eine gefähr

liche Erpreſſerbande iſt hier verhaftet worden Seit einiger Zeit er
hielten Mitglieder der Ariſtokratie Erpreſſerbriefe in denen ſie des Ver
gehens gegen S 175 beſchuldigt wurden Zu den Adreſſaten gehörte u a

auch Graf St in Breslau Weigerten ſich die Beſchuldigten das ver
langte Geld einzuſenden ſo erhielten ſie Vorladung zur Kriminal
polizet die aber gefälſcht war denn durch Geldopfer konnte jedesmal
ein weiteres Verfahren verhindert werden Die Kriminalbehörde hat jeßt
die Erpreſſer verhaftet die eine ganze Geſellſchaft bildeten Der Häupt
ling war ein gewiſſer Migalex

Köln 16 Februar Wolſf s Bur Der frühere Reichstags und
Landtagsabgeordnete Landgerichts rat a D Menken iſt im Alter
von 95 Jahren geſtorben Aus Haspe wird gemeldet Geſtern
abend explodierte auf dem Hasper Eiſen und Stahlwerke die Gas
maſchine eines Hochofens Dadurch wurden zwei Arbeiter getötet und
mehrere ſchwer verletzt

Trier 16 Februar Meldung des B Die Meldung
das Redener Unglück ſei durch Nachläfſigkeit des Vorfahrers Philipp
Ringel entſtanden der nicht ordnungsgemäß an dem verhängnisvollen
Morgen des 28 Januar ſeines Amtes gewartet habe die eine ſchwere
Verdächtigung eines bei der Kataſtrophe getöteten Beamten in ſich
ſchließt iſt unwahr und muß als frei erfunden bezeichnet werden
Auch wir hatten von dem Vorwurf Notiz genommen Red

Rom 16 Februar Meldung des B LA Jm Schnellzug
Neapel Meſſina erſchoß der Kaufmann Conſtantino Romeo ſeine
Geliebte die Frau des Profeſſors Eduard Biltaus und dann ſich
ſelbſt Billaus hatte ſeine Frau wegen Ehebruchs verſtoßen Das Liebes
paar befand ſich auf der Hetmreiſe nach Meſſina woher beide ſtammen

Petersburg 16 Februar Meldung des B Als eine
politiſche Poſſe ſeltſamer Art entpuppt ſich der Bericht über die im
Kamin des Grafen Witte gefundenen zwei Höllenmaſchinen Wie
der Times nun von hier gemeldet wird haben ſich die angeblichen
Höllenmaſchinen als völlig harmlofe Käſtchen erwieſen in denen ſich
ganz unſchädliche Stoffe befanden und die allerdings durch fremde
Perſonen vom benachbarten Hauſe aus durch das Dach in das Haus
Wittes eingeführt wurden

Petersburg 16 Februar Meldung des B Der Ruß
tritt mit neuen Enthüllungen über enorme Unterſchleife an ſtagat
lichen Geldern hervor Diesmal betrifft die Angelegenheit den General
leutnant Deſſino und den Staatsrat Pawlow früheren Geſandten in
Söul welche beide als Bevollmächtigte während des letzten Krieges in
Schanghai tätig waren um Port Arthur mit Lebensmittein und
Munition zu verſorgen Zu dieſem Zwecke wunden dreißig
Millionen Rubel von beiden Bevollmächtigten ausgegeben
für die im guüuſtigſten Fale nur für den zehnten
Teil recht fragliche Belege vorlegen Auf Veranlaſſung
des Kriegsminiſteriums hat eine geheime Kommiſſion mit dem früheren
Chef des Hauptſtabes jetzigem Mitglied des Kriegsrats General Frolow
an der Spitze feſtgeſtellt daß wenn man alle Angaben des Generals
Deſſino gelten läßt der keine Bücher geführt hat immer zehn bis fünfzehn
Millionen übrig bleiben über die jede Auskunft fehlt und über deren
Verbleib ſich die beiden Bevollmächtigten gerichtlich zu verantworten haben
werden

Newceaſtle on Tyne 16 Februar Wolff s Bur Auf einem
Bankett der hieſigen Handelskammer hielt der deutſche Botſchafter
Graf Wolſf Metternich eine Rede in der er nach Abſtattung ſeines

Schwarze Jacketts
aus gutem Chevriot mit Tressen besetzt

50das Stück 3

Schwarze Jacketts
aus Ia Diagonalstoff getüttert mit Tressen und Atlas

blenden besetzt

das Stück

Schwarze Jacketts
aus Lammgarnstoft getüttert mit Atlasblenden und

Knöpfohen garniert
das Stück S

Schwarze Jacketts
aus Ia Kammgarnstott getüttert mit Atlasblenden und

Posamenten garniert
das Stück G

Grösstes Kauthaus der Provinz Sachsen

Dankes für die Emladung ausführte Jch denachte es als eines der er

freulichſten Zeichen der Zeit daß große Handels und Jnduſtrie
entren wie Newcaſtle in nicht mißzuverſtehender Weiſe ihren feſten

Glauben an die Notwendigkeit guter und freundſchaftlicher Be
ziehungen zu ihren Stammesverwandten jenſeits der Nordſee
zeigen Sie werden ſich des frenndſchaſtlichen Geiſtes erinnern
von dem die großen und einflußreichen Verſammlungen durch
weht waren die im letzten Sommer in den meiſten größeren
Städten Deutſchlands ſtattfanden Da die Vertreter des Handels
und der Jnduſtrie in beiden Ländern mehrfach den ernſten ich
möchte ſogar ſagen den ſehnlichſten Wunſch nach guten Beziehungen
tundgegeben haben ſo hat ſich in mir die Ueberzeugung mehr und mehr
beſeſtigt daß die wirtſchaftliche Entwickelung in beiden Ländern nicht
notwendig der gegenſeitigen Freundſchaft im Wege ſteht oder mit anderen
Worten daß der Wettbewerb auf dem Gebiete des Handels nicht die
weſentliche Urſache einer etwa beſtehenden Entfremdung iſt Sehr viel
wird an dem Tage gewonnen ſein an dem die JIrrlehre beſeitigt iſt
daß Handelsrivalität ein Hindernis für freundſchaftliche Beziehungen
zwiſchen verſchiedenen Ländern ſei zumal wenn der Nachweis der
Täuſchung von der Handelswelt ſelbſt erfolgt Die heutige Verſammlung
trage ſo führte Graf WolffMetternich zum Schluß aus nachdrücklich
zu der allgemeinen Anerkennung des Grundſatzes bei daß je größer
der innere Wert eines Landes ſei es deſto mehr imſtande ſei einem
anderen Lande von Nutzen zu ſein Der Grundiatz daß Reichtum und
Entwicklung in dem einen Gemeinweſen nicht das Mißgeſchick des anderen

bedeuten ſei ein im Reiche des Gedankens und der Wiſſenſchaft längſt
anerkannter und dürfte auch auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen Be
tärigung mit der Zeit Anerkennung finden

Anutanaugrivo Madagaskar 16 Februar Wolff s Bur Bei
Antatabe ſtürzte ein Teil eines im Bau befindlichen Tunnels ein
dabei kamen der Unternehmer der Anlage namens Kock und 6 Ein
geborene ums Leben
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Polologlow bigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht

Das Stüok 3 bis 0 Pfennige
Vober all käuflien Fabrits Epirus Dresden

Wafſſerſtände Am 165 Februar Weißenfels Oberpegel 2,46
Unterpegel 0,48 16 Februar Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,00
15 Februar Bernburg 1,30 Calbe Unterpegel 0,98 Oberpegel 1,64

z2 2
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